
loBeiblatt ~eib1at~ zur Parlamentskorrespondenz~ 21 0 Februar 1951. 

Bundesminister Dip1Tlng~Waldbru~er über die Untersu~hungen bei der VÖEST~ 

Anfragebeantwortun~ 

Die Abg. H 0 r n und Genossen hatten an den Bundesminister für Verkehr 

und verstaa.tllchte;Betriebe eine Anfrage, betreffend die Untersuchung 

-des Reehnungshofaw und der Behördenkommission bei der VÖEST in Linz, gerichtet. 

Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte Betriebe 

Dipl.-Ing.Wa ld b run n erteilt zu dieser Anfrage folgendes mit: 
~ 

Die a.m 5.August 1950 eincaesetzte.innerbehördliche Untersuchungskoowission 

für dieVöEST' hat mi:rt ihren Bericht am 15. Jänner 1951 iibergeben. Auf Grund 

der Empfehlungen dieser Kommission habe ich die sofort durQhführbare~ perso­

nellen Massnahmen verfügt. Ausserdem habe ich dem Mini~terrat über das Ereebnis 

der Unt()rsuchung und die Absicht, den Kommissionsbericht dem Nationalrat bzw. 

dem RechnungshofauSschuss des Nationalrates zu~uleiten, berichtet. Mein Berioht 

wurde vom Ministerrat in seiner Sitzung vom 23.Jänner 1951 zur Kenntnis ga­

nOmmen. Daraufhin habe ich am 26.Jänner 1951 mit Zl.70.051-V/3/51 den Präsi­

denten des Nationalrates gebeten, die gleichzeitig übermittelten 18 Auiferti­

gungen des Berichtes dem RechnungshofaussQhuss zuzuweiseno Mit Schreiben vom 
~ 

3D.Jänner 1951, Zl~S9jNR/51, hat der Herr Präsident des Nationalrates mir mit-

geteilt, dass er diesem WUnsch nicht entsprechen könne, da nach Artikel 126 

der Bundesverfassung Berichte dem Rechnungshofausschuss nur duroh den Rech­

nungshof selbst vorgelegt werden können. 

Ich habe dann durch meine Organe beim Rechnungshof anfragen la.ssen, 

ob er bereit wäre, diesen Bericht dem Rechnungshofausschuss vorzulegen. Da 

das Ergebnis der innerbehördlichen Untersuchuneskommission jedoch nicht einen 

Bericht -des Rechnungshefes darstellt, sondern da er bei der Ausarbeitung 
. . 

dieses Berichtes nur durch einen Delegierten vertreten war, erklärte sich der 

Rechnungshof nur bereit, in seinem erst zu veröffent1ichenden Tätigkeitsbericht 

die Arbeiten der Kommission zu erwähnen, um den Bechnungshofausschu~s-Mitglie­

dern -Gelegenheit zu geben, deh Bericht von mir abzuverlangen, wenn sie Kenntnis 

seines Inhaltes wünschen sollteno 
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2. Beiblatt 

Ich slaube damit dargetan zu haben, dass nicht lch oder Organe des 
13uJla.esmin::L.teri~ für Verkehr und verstaatlichte BotJAQ,be sohuldtragend 

tare.a 81~, das$ der :Bericht der innerbehördlichen Unt'Grsuchungskommission 

dGm Hohen Jlausb1fJher tloch nicht ZUl' Kenntnis gebracht warden konnte. Der 

YOl~.tln41BG Taxt dos Berichtes der i~~erbehördliohen Untersu~hungskommission 

W1~. jedem Mitglied des Hohen Hauses ungekürzt zur Verfügung stehen • 

. lek verstehe die Besorgnisse der Herren Abgoordneten um die dem 

....... on untol'atehen"-en verstaatlichten Betriebe und im besonderen um die 

~. Xft .a~ aer dem Bundesministerium für Verkehr und verstaatlichte 

lallt.t. anvertrauten Interessen der öffentliohen Handhabe ich darum 1m 

. NI. &er VGEST auf 1110 EinSetzung einer behördlichen Untersuchungskommission 

ia Yow.Jabra pclr\mgen. Die Vorwürfe wegen angeblicher Parteilichkeit der 

.tetd_ aesnh&ftsf'i1brung des Ministeriums werden ~ bosten durcp. dis- Worte 

4G8 VakzoachUDgSberichtes widerlegt,weshalb ioh der .Anfragebeantwortung 

eiD. ~ec~1tt dieses Berichtes beilege. 

lob bin selbstverständlioh bereit,den parlamGntarisohen Klubs 

dez ei~elnen Parteien über deren Verlangen (liesen Bericht zur Verfügung 

stella-r1 zu lassen. Die Stüoke, die für den RechnungshQfau$schuss bestimmt. 

waran, stehen d.atlir sofort zur Vertfü,gungCl Sie können auf' die einzelnen 

parlalllentarisohen IO.ubs aufgeteilt warden" Dies kann umso loichter geschehen, 

als mir diese Stüoke von dar Kanzlei der Parlalnentsdirektion nooh nioht 

zurückgestellt wurden. 

... ............ -
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